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35<?e S t e u e r e £ebet t 

21u« ber 23e>rrede bei drempfars 6 

D t r erf te S e i l 

23errede 7 

23on dem göttfid)en (Sindrucf 8 

i. 23on bin erften 2Infed)tungen eines anfangenden 3Iienfd)en 8 

2. 23on der übernatär[id)en 23er$ücr'ung, die tym guteil Wurde u 

3. 2!Bie er fidj mit der Qjwigen 2[Bei*!>eit geiflig t>ermäf)[te . 12 

4. 233ie er den minnigliajen Jiainen Jefii nuf fein Jperj 

jeidjnete 16 

5. 23on dem erfien 21uffpielen göttlichen Xcofite, mit bem ©ott 

manche anfangenden 3I?enfa)en anwdlt 18 

6. 23on mancherlei ©rjldjten 21 

7. 3 n weldjer Ordnung er ju Sifcfi ging . . 22 

8. 2Bie er da« anfangende 3aljr beging 24 

9. 23cm den 2Borten Sursum corda 25 

10. 2Die er £id)tmeg beging 27 

11. 2Bie er die Jafmadjf beging 29 

12. 2Bie er den DItai beging 31 

13. 23on dem Dertaffenen 2Bege bes Äreuge«, den er mitG>f)ci= 

flu« wandelte, afc man iljn f>inau«fül>rte in den Zob . . 32 

14. 23cm der nüglidjen Jugend, die da Schweigen r>ei0t . . 3/; 

15. 23on Äafteiung de« £eibe« 35 

16. 23on dem fcfjarfen ffireug, da« er auf feinem SJütfen trug 37 

17. 23on feinem £ager 39 

18. 2öie er ficS) den Sranf am OTunde abbrach 4 1 

19. 2Bie er in die geiftige ©djule und in dieÄunft red)ter©e= 

lafitnfytit eingeführt wurde 45 

20. 23cm wegtuendem llntergehn 4? 

31. 23cm innerlichem Seiden 52 

22. 2Bie er ̂ inau«ji>g, feinem3Xäcfi|ten Ijeirfameipilfeju bringen 54 

23. 23cm mannigfaltigen ßeiden 55 
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24. 23on grofjem Ceid, da« durch feine (eibiiche Sdjroe|ier über 

ir)n fam 58 

25. 23on fdjroerem Eeidcn, da« einft dura) einen feinet ©efeöen 

über ihn Farn 62 

26. 23on dem DJtörder 66 

28. 23oneinert'l'einenD?iih/e,&ieihm©ottein|tgufeirwerdenu'e|$ 6g 

29. 23on einer u'ebereicften2Ibrecfinung, dieereinftmit@otthatte 71 

32. 2Bomit ©ott in der 3eit einem leidenden 3I?enfcfien fein 

Beiden lohnet 74 

© e r a n d e r e S e i l 

33. 23on de« Diener« geiziger Xoditev 78 

34. 23om erflrn Beginn eine« anfangenden DUenfdjen . . 81 

33. 23on den erften 23prbildern und ßehren eines anfangenden 

DItenfcfien, und wie feine Übungen mnpDoII bleiben follen 83 

36. 23ün findudjer 2Indacht eines jungen, anfangenden 

OTenfchen 88 

37. 3Bie er liederliche OTenfchen ju ©ott jog und Teidende 

fröftete gi 

38. 23on einem jamttterDolIen ßeiden, da« ihm hierbei begegnete 93 

3g. 23on innerem ßeiden 106 

41. 2Bie er einige liebende Jpergen Don geitlicfier ßiebegu gött= 

[itfier ßiebe hingog 108 

42. 23on einigen Suldern, die mit befonderer Xreue dem 

Siener anhingen 115 

43. 23ie ihm G5rifrus in eines Seraphim« ©e|tatt erfcfiien 

und ihn leiden lehrte 117 

44- 2Die wacfcr der ftreiten muß, dem der gci|t[ia)e Prei« 

werden foll 11g 

45. 23on dem lieblichen tarnen 2fefu« 121 

46. ©ute llnterfcheidung gwifcften wahrer und falfdjer 23er= 

nunft bei perfcfiiedenen DITenfchen 123 

47. llnterfd)ied gwifcfien rechter und aufgeblafener 23er= 

nünftigfeit 126 

48. ©uterllnterfd)iedjwifd)enwahrerundfa[fifter©e[a|7enr)eit i2y 

4g. Sin geiziges Einführen des äußern OTenfcfien in feine 

3nnerIicfiFeif 13J 
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50. 23on den hohen Sragen,roefd)e die wohIgeübte£ocf)ter ihren 

geifiigen 23ater fragte 137 

51. (Eine 2(ntwort auf die groge, mo ®ott ift und wie ©ort ift 142 

52. 23on dem ailerhö'chften Uberffug eines oielgeübfen, on-

geifiigten ©emüte« r-(8 

53. Oiefe« Suche« Sinn und Schluß in fingen, frijlichten 

2Dotten 155 
* 

D Ö 0 25od)Ie tn ber (fwtgert 335et0beif 
2Iu» der 23orrede des @remplar« 162 

23orrede 163 

(Srf ier S e i l 

1. 2Bie manche OTenfdjen, ohne ihr 2Siffen, gu ©ott gegogeu 

werden 165 

2. 20ie e« t>or dem ftreugigen erging 169 

3. 225ie e« am Äreuge um feinen äußeren OTenfchen ftand . 173 

4. 3Bie recht getreu fein ßeiden war 175 

•j. 233ie die Seele unter dem Äreuge gu hergficfjer Dteue und 

milder 23ergeihung Fortune 176 

6. 2!Bie trügerifcfj der 2Belt ßiebe, wie treu aber ©ott ift . 181 

7. 223ie t>oU ßiebe ©Ott ift 188 

8. Sine Belehrung über drei Dinge, die einem ©ottesfceimde 

in ©ott am widerfpruchooüften crfdjeinen. Da« eine ift: 

2ü?ie er fo gornig erfdjeinen und doch fo riebeooü'fein Faun 193 

9. Da« andere: 2Barum er (7d) der Jpergenflluft feiner gfreunde 

off enrgieht, und woran man feine wahre ©egen wart erFennt 194 

10. JBarum es ©ott feinen S c e u n o e n \° rca>t U D e' ' n otx 3 ( 't 
ergehen lägt 199 

11. 23om immerwährenden 2öeh der .tp&Ue 201 

12. 23on der unermeßlichen Jreude de« Himmelreiches . . 202 

13. 23om unermeßlichen 2Idei geitlicfien ßeiden« 207 

14. 23on unfäglichec ©nade aus der Betrachtung de« gött= 

liehen ßeidenS 213 

15. 23on dem ßiebesFofen, das die Seele mit ©ott unter dem 

Äreuge Ijatte, wendet fie fich wieder gu feinem ßeiden . 214 

16. 23on dem würdigen ßobe der reinen Königin de« JjinimcU 

reiche« 217 
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17. 23on ihrem u 11 füg liehen Jfpergeleid 223 

18. 2öie e« damals um feinen inneren DJTenfchen ftand . . 226 

ig. 23on der 2lblöfung 228 

20. 23on dem jammerDoQen 2lbfd)ied am ©rabe . . . . 231 

D e r a n d e r e S e i l 

31. 233ie man foli fterben lernen, und wie ein unoerfebenet 

Xod ausfieht 232 

22. 2Bie man innerlid) [eben foB 342 

23. 2Q3ie man ©ott in ßiebe empfangen foQ 244 

24. 2öie man ©ott alle Stunden unergründlich loben foli . 256 

* 

S)aß 23üd}Iein ber 3K5abrbetf 
2lus der 23orrede de« (Sremplars 266 

23 on innerer © e l a ffenl)eit und pon guter Klärung , die 

in der 23ernunft gu finden ift 267 

23orrede 267 

1. 223ie ein gelaffener OTenfd) in ©inljeit beginnt und endet a6g 

2. Dh in der bodjften Grinbeif Feine 2(nderbeit befielen Fann 270 

3. 223ie fiefi der TOenfcf) und alle Äreatucen ewig oerhalcen 

haben, und Don ihrem Freatürlichen Jpertwrgehn . . . 272 

4. 23on der wahren ©inFeljr, die ein gelaffener OTenfch dura) 

den eingeborenen Sohn halten foli 274 

5. 23on den hohen und mitbringenden 2lntworten, die ihm 

die 2Bahrheit dura) das Sinnbild eine« gelaffenen 3Iien= 

fd)en guteil werden ließ 280 

6. 3 " roeld)en J)unFten es den OTenfchen gebricht, die (Ich 

falfcher Freiheit Eingeben 2g3 

7. 233ie ein wahrhaft gelaffener DUenfd) allen Dingen gegen* 

über feinen 2Idel bewahrt 2gg 

* 

S)a0 23rtefbüd)lein 
23orrede 304 

(Srfter Brief: 2Ste ein anfangender DKenfcf) fid) gang und 

aus freiem 2BiQen oon der 233elt gu Qüott Fehren foD. 

Regnum mundi 305 
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3roeiter Brief: 23om demütigen Untergang eines gottfeligen 
m?enfd)en. Habitabit lupus cum agno 307 

23ierter Brief: 2Bie ein im geifligen ßebeu unerprobter 
OTenfrh ("ich nur um fid) fetbfr Fümmern und andere 
OTenfchen in grieden laffen foli. Quomodo potest 
caecus 310 

2ld)ter Brief: ZBie firb "" goftfeliger OTenfd) in göttlicher 
SüßigFeit Derbalten foli. 2ln Slsberh Stagel. Annun-
ciate dilecto 315 

Jteunter Brief: 22$ie ein D3Tenfch gur Stube feines Jfpergenc 
in ©ort Fommen foD. In omnibus rcquiem quaesivi 319 

* 

ytatfyxvott b e 0 ^etatiBQtbets 
Das äußere Beben de« Diener« 325 

©eufe« ScfcriftmerF 328 

3eitliche golge der Schriften 32g 

Das Büchlein der 233ahrheit 329 

Das Büchlein der (Swigen 2Bei«beit 330 

Das Horologium sapientiae 331 

Das „ßeben" 331 

Die Briefe 334 

Das Dliinnebücblein 335 

(giniges über DlinfriF 335 

Die PerfcmlicbFeit und der Stil 338 


